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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zur Echtheits-
überprüfung und zur Markierung von Wert- oder Sicher-
heitsdokumenten mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
Aus der WO03/096285 A2 ist ein System zur Echtheits-
überprüfung und zur Markierung von Wert- oder Sicher-
heitsdokumenten bekannt. In Logistikanwendungen wie
im Postverkehr mit Frachtgut oder Briefen, bei denen die
Freimachung mittels aufgeklebter Briefmarken erfolgt,
wird die Forderung gestellt, dass die Briefmarke als Si-
cherheits- und Wertdokument nach vollzogener Dienst-
leistung irreversibel markiert und damit entwertet wird.
Diese Entwertung sollte maschinenlesbar sein, damit ein
Versuch, die Briefmarke wiederzuverwenden und eine
erneute Transportdienstleistung zu erlangen, die nicht
bezahlt ist, automatisch erkannt und verhindert werden
kann.
[0002] Speziell bei Großbriefen sind die Abmessungen
in Länge Breite und Höhe des Briefes sehr unterschied-
lich. Position und Ausrichtung der oftmals mehreren
Briefmarken liegt nicht fest. In automatischen Briefsor-
tieranlagen müssen daher die verschiedenen Lese-,
Prüf-, Markierungs- und Kontrollvorgänge über einen re-
lativ großen uneinheitlichen Arbeitsabstand realisiert
werden. Einschlägige Anlagen verwenden üblicherweise
laserbasierende Mess- und Bearbeitungsverfahren mit
denen die unterschiedlichen Leseabstände bewältigt
und zugleich auch die erforderlichen Verarbeitungsge-
schwindigkeiten bis zu typischerweise 4 m/sec erreicht
werden.
[0003] Briefmarken bestehen herkömmlich aus einem
Substrat aus Papier oder Kunststoff mit einer rückseiti-
gen Kleberbeschichtung und einer grafisch hochwertig
gestalteten Vorderseite. Diese Vorderseite weist zudem
Sicherheitsmerkmale auf, die zur maschinellen Echt-
heitsüberprüfung (Verifikation) herangezogen werden.
[0004] Die Entwertung von Briefmarken wird her-
kömmlich durch Stempeln vorgenommen. In gleicher
Weise erfolgt auch die Gültigmachung von Urkunden,
Ausweisen und dgl., die ebenfalls zum vorliegenden Pro-
blemkreis zählt. Tinten für die Stempelfarbe müssen da-
bei möglichst lichtecht und vom Wertdokument nicht
mehr entfernbar sein. In jüngerer Zeit werden den hierfür
verwendeten Tinten zusätzlich noch sicherheitsrelevan-
te Additive, wie Fluoreszenzstoffe oder biochemische
Substanzen hinzugefügt. Diese Sicherheitstinten stellen
zwar einen hohen Fälschungsschutz dar, die Stempe-
lungen können aber nur mit optischen Bilderkennungs-
verfahren und auf den jeweiligen Sicherheitsstoff ausge-
richteter spezieller Sensorik verifiziert werden, wobei
Manipulationen und Fälschungen nur sehr bedingt er-
kannt werden können.
[0005] Mit der Erfindung wird daher ein Verifikations-
und Entwertungssystem mit hohem Automatisierungs-
grad vorgeschlagen, das gegen Fälschungen und Mani-
pulationen hinreichenden Schutz bietet.
[0006] Das erfindungsgemäße System zur Echtheits-

überprüfung und zur Markierung von Wert- oder Sicher-
heitsdokumenten betrifft Wert- oder Sicherheitsdoku-
mente, die zumindest ein Sicherheitsmerkmal und ein
Markierungsmerkmal enthalten. Das Wert- oder Sicher-
heitsdokument ist auf einem Träger, bspw. einer Post-
sendung oder einer Urkunde angebracht, der mittels ei-
nes Transportsystems relativ zu einem Verifikationssen-
sor bewegt wird, der die Echtheit des Sicherheitsmerk-
mals überprüft, und im Falle, dass die Echtheit erkannt
wird, ein Signal zur markierenden Entwertung an ein Mar-
kierungssystem gibt, wodurch das Markierungsmerkmal
eine visuell erkennbare und physikalisch detektierbare
irreversible Änderung erfährt.
[0007] Das System umfasst somit Materialien für Wert-
und Sicherheitsdokumente, die sich mittels Anregungs-
quellen, bspw. Laserquellen, die in einer Sensorik zur
Echtheitsüberprüfung und Markierung enthalten sind,
kontaktlos irreversibel verändern lassen. Die Verände-
rungen bestehen sowohl in einer für das menschliche
Auge sichtbaren Information als auch in physikalisch de-
tektierbaren Eigenschaften des Markierungsmerkmals.
[0008] Die Markierung und Entwertung erfolgt bevor-
zugt mittels elektromagnetischen Bestrahlung, insbe-
sondere im Wellenlängenbereich von 200 nm bis 1500
nm, wobei die irreversible Änderung in einer Farbände-
rung und in einer Änderung der elektrischen Leitfähigkeit
besteht. Geeignete Markierungsmerkmale werden dabei
auf der Basis von Poly(organylheteroacetylene) oder auf
der Basis eines Gemisches aus Poly(organylheteroace-
tylene) mit anderen Polymeren gebildet.
[0009] Vorzugsweise bilden Verifikationssensor und
Markierungssystem ein und dasselbe Gerät bzw. ein und
dieselbe Einheit. Dadurch ergeben sich Vorteile hinsicht-
lich des Bauaufwandes.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsformen
bestehen darin, dass das Markierungsmerkmal auf der
Basis von mikroverkapselten Pigmenten in einer Poly-
mermatrix mit im nahen Infrarot (NIR) sensitiven und ir-
reversibel veränderbaren Farb- und/oder Leitfähigkeits-
eigenschaften gebildet ist, oder dass Bakteriorhodopsin-
vermittelnde Änderungen des ph-Werts oder eine Kom-
bination von irreversiblen NIR-aktiven photochromen
Stoffen mit einer die elektrische Leitfähigkeit und/oder
die magnetischen Eigenschaften verändernden Sub-
stanz zugrundegelegt werden.
[0011] Vorzugsweise ist das Markierungsmerkmal am
Wert- oder Sicherheitsdokument grafisch derart ausge-
bildet, dass die visuell erkennbare und physikalisch de-
tektierbare Änderung auf lokale Bereiche des Doku-
ments begrenzt ist, insbesondere dass das Markierungs-
merkmal randseitig einen geschlossenen Rahmen um
das Wert- oder Sicherheitsdokument bildet. Damit läßt
sich auch rein visuell auf einen Blick feststellen, ob die
Entwertung ordnungsgemäß erfolgt ist.
[0012] Für das Anbringen des Markierungsmerkmals
am Wert- oder Sicherheitsdokument ergeben sich eine
Reihe von Ausführungsformen: So können über dem
Markierungsmerkmal noch weitere, zumindest halb
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durchscheinende und transparente, insbesondere NIR-
transparente Druckschichten angeordnet sein, oder es
kann das Markierungsmerkmal am Wert- oder Sicher-
heitsdokument in eine unterseitige Kleberbeschichtung
integriert sein, wobei das Wert- oder Sicherheitsdoku-
ment so ausgebildet sein muss, dass ein Farbumschlag
von der Oberseite aus deutlich feststellbar ist.
[0013] Das Markierungsmerkmal läßt sich vorteilhaf-
terweise auf der Oberfläche des Wert- oder Sicherheits-
dokuments vollflächig mittels geeigneter Beschichtungs-
techniken, insbesondere durch Streichen aufbringen
oder in eine rapportierende grafischer Darstellung ein-
binden. Als Drucktechniken können Offset, Letterset,
Flexo, Siebdruck, Stichtiefdruck, Rastertiefdruck, Inkjet
us. angewendet werden.
[0014] Eine besonders fälschungssichere und gut de-
tektierbare Weiterbildung der Erfindung besteht darin,
dass das Markierungsmerkmal als kreisartige Bahn aus-
gebildet ist, die nach NIR-Bestrahlung eine Induktions-
schleife bildet.
[0015] In dem erfindungsgemäßen System wird das
Sicherheitsmerkmal vorzugsweise auf der Basis eines
lichtbeständigen Lumineszenzleuchtstoffs gebildet, der
einer Druckfarbe zur grafischen Gestaltung des Wert-
oder Sicherheitsdokuments beimischbar und mittels des
Verifikationssensors detektierbar ist, wobei der Lumines-
zenzleuchtstoff aus einem Antistokes-Leuchtstoff gebil-
det ist, der mittels NIR-Strahlung angeregt werden kann,
und dessen Emissionsbanden im sichtbaren und/oder
NIR-Wellenlängenbereich intensitätsmäßig und/oder
zeitaufgelöst zur Echtheitsüberprüfung verwendet wer-
den.
[0016] Mit Vorteil kann in dem erfindungsgemäßen
System ein zeilenförmiges Verifikationssystem auf der
Basis einer Sensor-IC-Zeile oder einer reihenförmigen
Anordnung von Laserdioden gemäß der zeitgleich ange-
meldeten Erfindung B81941DE, auf die ausdrücklich Be-
zug genommen wird, eingesetzt werden.
[0017] Das Markierungssystem des erfindungsgemä-
ßen Entwertungs- und Verifikationssystems umfasst be-
vorzugt eine zeilenförmig angeordnete NIR-Lichtquelle
die elektromagnetische Strahlung im Wellenlängenbe-
reich von etwa 200 nm bis etwa 1400 nm abstrahlt. Das
Markierungssystem kann dabei aus einer oder mehreren
Zeilen von NIR-LEDs oder NIR-Laserdioden bestehen.
[0018] Vorteilhafterweise umfasst das System außer
dem Verifikationssensor und dem Markierungssystem
einen Kontrollsensor, mit dem die visuell erkennbare und
physikalisch detektierbare Änderung überprüft wird. Dies
kann sich unmittelbar an die Markierung anschließen,
aber auch in einem getrennten Prüfverfahren erfolgen.
Der Kontrollsensor enthält dabei vorzugsweise einen
Farbsensor, der die optische Veränderung des Markie-
rungsmerkmals kontrolliert und einen Sensor zur Über-
prüfung der physikalischen Veränderung des Markie-
rungsmerkmals, insbesondere einen Sensor zur Über-
prüfung der elektrischen Leitfähigkeit des Markierungs-
merkmals, vorzugsweise einen Sensor, der eine oder

mehrere Induktionsschleifen messtechnisch auswertet.
[0019] Das erfindungsgemäße System zur Echtheits-
überprüfung und zur Markierung von Wert- oder Sicher-
heitsdokumenten bezieht sich vorzugsweise auf frankier-
te Briefe, insbesondere Groß- oder Maxibriefe, wobei das
Wertdokument aus einer Briefinarke besteht, die auto-
matisch auf Vorhandensein und Echtheit überprüft und
anschließend irreversibel entwertet wird. Der Sicher-
heitsmerkmalsstoff kann dabei in der Druckfarbe einer
grafisch gestalteten Wertmarke enthalten sein oder kann
vor dem Druck oder zwischen einzelnen Drucken vollflä-
chig, lokal (stückweise) oder berandend aufgebracht
werden.
[0020] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels.
[0021] Es zeigen:

Fig. 1: eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Veri-
fikation, Markierung und Kontrolle von Wert-
und Sicherheitsdokumenten gemäß einem
ersten Ausführungsbeispiel;

Fig. 2: ein weiteres Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung; und

Fig. 3: den Träger mit dem Wertdokument in Drauf-
sicht.

[0022] In Fig. 1 ist eine Ausführungsform der Vorrich-
tung zur Verifikation, Markierung und Kontrolle von Wert-
oder Sicherheitsdokumenten schematisch dargestellt.
Der auf einem Transportband 6 einer automatischen
Briefsortieranlage liegende Träger 3, ein Brief, Groß-
oder Maxibrief ist mit einem Wertdokument 2 in Gestalt
einer Briefmarke versehen, welche ein Sicherheitsmerk-
mal 4 und ein Markierungsmerkmal 5 enthält. Mit dem
Transportband 6 wird der Träger 3 unter einem zeilen-
förmigen Verifikationssensor 7, einem zeilenförmigen
Markierungssystem 8 und wahlweise unter einem Kon-
trollsensor 9 hindurchbewegt. Die Geschwindigkeit kann
dabei bis zu 4 m/sec und darüber betragen.
[0023] Der Verifikationssensor 7 überprüft, ob auf dem
Wertdokument 2 das Sicherheitsmerkmal 4 vorhanden
ist. Er ermittelt zugleich die Anzahl der vom Transport-
band 6 angelieferten Wertdokumente 2 und deren Posi-
tionierung auf dem Träger 3. Diese Information wird an
einen Leitrechner und von dort oder direkt, in Form eines
Steuersignals an das Markierungssystem 8 weitergege-
ben.
[0024] Das Markierungssystem 8 wird durch das Steu-
ersignal kurzzeitig im Bereich der Wertdokumente akti-
viert. Dies bewirkt einen irreversiblen Farbumschlag und
die Erhöhung der Leitfähigkeit im Markierungsmerkmal
5. Das Markierungssystem 8 ist vorzugsweise zeilenför-
mig als Balken und für ein schnelles Ein- und Ausschalten
ausgebildet. Letzteres ergibt sich nicht nur aus der Sicht
des Energieverbrauchs sondern auch aus sicherheits-
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technischen Überlegungen, damit im Falle eines Staus
von Trägern deren Beschädigung und ggfs ein Brand
vermieden werden. Das Markierungssystem 8 umfast
deshalb NIR-LED-Anordnungen oder Laser-Dioden, weil
diese mit extrem kurzen Pulsen betrieben werden kön-
nen. Der Pfeil gibt die Transportrichtung an.
[0025] In Fig. 2 ist ein Ausführungsbeispiel gezeigt,
das dem gemäß Fig. 1 ähnlich ist, mit dem Unterschied,
dass die Markiereinheit wegfällt. Der Laserstrahl der Ve-
rifikationseinheit 7 provoziert sowohl Lumineszenz als
auch photochemisch induzierte Umwandlung des Mar-
kierungsmerkmals 5. Die Voraussetzung dafür ist: Die
Zeitkonstante der Verifikation/Lumineszenz (z.B. wenige
ms) ist um Größenordnungen kleiner als die Zeitkonstan-
te der photochemischen Reaktion, (z.B. wenige ms). Der
Pfeil gibt die Transportrichtung an.
[0026] Fig. 3 zeigt das Transportband 6 in Draufsicht,
mit dem Träger 3 in Form eines Maxibriefs, auf dem an
nicht exakt vorgegebener Stelle eine Briefmarke 2 auf-
gebracht ist. Die Briefinarke enthält ein Sicherheitsmerk-
mal 4, das hier grafisch in der Kontur eines Hauses ent-
halten ist, sowie ein Markierungsmerkmal 5, das als äu-
ßerer geschlossener Rahmen dargestellt ist. Der Verifi-
kationssensor 7 muss dabei in der Lage sein das mit
einem sehr geringen Füllgrad in der Druckfarbe der Kon-
tur ("Haus") enthaltene Sicherheitsmerkmal sehr schnell
zu detektieren, da unmittelbar danach das Markierungs-
system 8 ein Freigabesignal zur Auslösung des Markie-
rung- und Entwertungsvorgangs benötigt.
[0027] Grundsätzlich kann die Anordnung auch so
ausgeführt sein, dass zwischen Verifikationssensor 7
und Markierungssystem 8 eine Weiche für abgewiesene
Träger eingerichtet ist und das Markierungssystem 8 au-
tomatisch bei einer sensorischen Erkennung eines Wert-
dokuments aktiviert wird.
[0028] Zur Erhöhung der Markierungsgeschwindigkeit
und/oder zur Reduktion der erforderlichen elektromag-
netischen Strahlung kann innerhalb oder unterhalb des
Markierungsmerkmals eine wärmekapazitätsarme ab-
sorbierende Schicht, insbesondere auf Basis von mit Alu-
minium beschichteten Glimmer-Plättchen eingebaut
werden. Grundsätzlich können dafür alle für die Laser-
markierung bei 1064 nm üblichen Initiatoren in einer po-
lymeren Matrix verwendet werden. Vielfach werden in
diesen Systemen Glimmer-Plättchen mit einem NIR-Ab-
sorber und einer Polymer-Verkapselung in einer entspre-
chend höher schmelzbaren Polymermatrix eingesetzt.
[0029] Während Markierungsmerkmale auf der Basis
eines Farbumschlagsystems mit gleichzeitiger Erhö-
hung der Leitfähigkeit einige hundert Grad Celsius be-
nötigen, werden bei Beaufschlagung mit einem ND:YAG
Laserstrahl im Inneren des (verkapselten) Glimmer-
Plättchens bis über 1500 °C erreicht. Die Wärmekapazi-
tät ist allerdings sehr gering. Die Verkapselung wird bei
diesem Vorgang karbonisiert, wobei auch sehr feine
Strukturen generiert werden können. Für die vorliegen-
den Anwendungen in Markierungsmerkmalen werden
derartige Glimmer-Plättchen in geeigneter Größe und mit

geeignetem Füllgrad für die effiziente Umsetzung der
elektromagnetischen Strahlung (NIR-Strahlung) in ther-
mische Energie verwendet.
[0030] Um die Markierung visuell deutlich zu machen,
ist das Markierungsmerkmal vorzugsweise auf bestimm-
te lokale Bereiche des Wertdokuments, bspw. auf den in
Fig. 2 dargestellten Rahmen begrenzt. Der Zustand der
Entwertung kann dann mit einem kurzen Kontrollblick
festgestellt werden. Die Markierung kann aber auch in
andere grafische Elemente oder in ein rapportierendes
Druckgebilde eingebunden sein. Die Markierung kann
andererseits auch vollflächig auf dem Dokumentensub-
strat mit geeigneten Beschichtungsmethoden, wie Strei-
chen oder Lackieren aufgebracht sein, wobei dieser Vor-
gang sowohl vor wie auch nach der grafischen Gestal-
tung der Briefmarke erfolgen kann. Ebenso ist es möglich
die Markierung rückseitig in die Klebeschicht zu integrie-
ren, wobei die Vorderseite der Briefmarke grafisch derart
ausgeführt ist, dass nach der Entwertung ein entspre-
chend deutlicher Farbumschlag von der Vorderseite aus
erkennbar ist.

Patentansprüche

1. System zur Echtheitsüberprüfung und zur Markie-
rung von Wert- oder Sicherheitsdokumenten (2), wo-
bei das Wert- oder Sicherheitsdokument (2) zumin-
dest ein Sicherheitsmerkmal (4) enthält und auf ei-
nem Träger (3) angebracht ist, wobei das Sicher-
heitsmerkmal (4) zumindest ein Markierungsmerk-
mal (5) umfasst, mit einem Verifikationssensor (7),
wobei im Falle, dass der Verifikationssensor (7) die
Echtheit des Sicherheitsmerkmals (4) erkennt, die-
ser ein Signal zur markierenden Entwertung an ein
Markierungssystem (8) gibt, wodurch das Markie-
rungsmerkmal (5) eine visuell erkennbare irreversib-
le Änderung, die in einer Farbänderung besteht, und
eine physikalisch detektierbare irreversible Ände-
rung erfährt, und wobei ein Kontrollsensor (9) vor-
gesehen ist, mit dem die visuell erkennbare und die
physikalisch detektierbare Änderung überprüfbar
sind, wobei der Kontrollsensor (9) einen Farbsensor
enthält, der die optische Veränderung des Markie-
rungsmerkmals (5) kontrolliert und einen weiteren
Sensor zur Überprüfung der physikalischen Verän-
derung des Markierungsmerkmals (5) umfasst.
dadurch gekennzeichnet,

- dass der Träger (3) mit dem aufgebrachten
Wert- oder Sicherheitsdokument (2) mittels ei-
nes Transportsystems (6) relativ zu dem Verifi-
kationssensor (7) bewegt wird,
- dass das Markierungsmerkmal (4) auf der Ba-
sis von mikroverkapselten Pigmenten in einer
Polymermatrix mit NIR-sensitiven und irreversi-
bel veränderbaren Farb- und Leitfähigkeitsei-
genschaften gebildet ist, wobei die mikroverkap-

5 6 



EP 1 741 067 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

selten Pigmente mit Aluminium beschichtete
Glimmer-Plättchen enthalten,
- dass die physikalisch detektierbare irreversib-
le Änderung in einer Änderung der elektrischen
Leitfähigkeit besteht und
- dass der Kontrollsensor (9) die elektrische
Leitfähigkeit des Markierungsmerkmals (5)
überprüft.

2. System nach Anspruch 1, wobei die visuell erkenn-
bare und physikalisch detektierbare Änderung auf-
grund einer elektromagnetischen Bestrahlung, ins-
besondere im Wellenlängenbereich von 200 nm bis
1500 nm erfolgt.

3. System nach Anspruch 1 oder 2 , bei welchem der
Verifikationssensor (7) und das Markierungssystem
(8) ein und dieselbe Einheit bilden.

4. System nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei
das Markierungsmerkmal (5) am Wert- oder Sicher-
heitsdokument (2) grafisch derart ausgebildet ist,
dass die visuell erkennbare und physikalisch detek-
tierbare Änderung auf lokale Bereiche des Doku-
ments begrenzt ist, insbesondere dass das Markie-
rungsmerkmal (5) randseitig einen geschlossenen
Rahmen um das Wert- oder Sicherheitsdokument
bildet.

5. System nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei
das Markierungsmerkmal (5) am Wert- oder Sicher-
heitsdokument (2) in eine unterseitigen Kleberbe-
schichtung integriert ist und das Wert- oder Sicher-
heitsdokument (2) so ausgebildet ist, dass ein Far-
bumschlag von der Oberseite aus sichtbar ist.

6. System nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
das Markierungsmerkmal (5) auf der Oberfläche des
Wert- oder Sicherheitsdokuments vollflächig mittels
Streichen beschichtet ist.

7. System nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei
das Markierungsmerkmal (5) in rapportierender gra-
fischer Darstellung ausgebildet ist.

8. System nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wobei
das Markierungsmerkmal (5) als kreisartige Bahn
ausgebildet ist, die nach NIR-Bestrahlung eine In-
duktionsschleife bildet.

9. System nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei
das Sicherheitsmerkmal (4) auf der Basis eines licht-
beständigen Lumineszenzleuchtstoffs gebildet ist,
der einer Druckfarbe zur grafischen Gestaltung des
Wert- oder Sicherheitsdokuments (2) beimischbar
und mittels des Verifikationssensors (7) detektierbar
ist.

10. System nach Anspruch 9, wobei der Lumineszenz-
leuchtstoff aus einem Antistokes-Leuchtstoff gebil-
det ist, der mittels NIR-Strahlung angeregt werden
kann, und dessen Emissionsbanden im sichtbaren
und/oder NIR-Wellenlängenbereich intensitätsmä-
ßig und/oder zeitaufgelöst zur Echtheitsüberprüfung
verwendet werden.

11. System nach einem der Ansprüche 1 bis 10, wobei
ein zeilenförmiges Verifikationssystem auf der Basis
einer Sensor-IC-Zeile oder einer reihenförmigen An-
ordnung von Laserdioden vorgesehen ist.

12. System nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wobei
das Markierungssystem (8) eine zeilenförmig ange-
ordnete NIR-Lichtquelle im Wellenlängenbereich
von etwa 200 nm bis etwa 1400 nm umfasst.

13. System nach Anspruch 12, wobei das Markierungs-
system (8) aus einer oder mehreren Zeilen von NIR-
LEDs oder NIR-Laserdioden besteht.

14. System nach einem der Ansprüche 1 bis 13, wobei
der Kontrollsensor (9) eine oder mehrere Induktions-
schleifen messtechnisch auswertet.

15. System nach einem der Ansprüche 1 bis 14, wobei
der Träger (3) ein Brief, insbesondere Großfeld- oder
Maxibrief ist und das Wertdokument (2) aus einer
Briefmarke besteht.

Claims

1. System for authenticity examination and for marking
valuable or security documents (2), wherein the val-
uable or security document (2) contains at least one
security feature (4) and is provided on a carrier (3),
wherein the security feature (4) comprises at least
one marking feature (5), having a verification sensor
(7), wherein, in the case that the verification sensor
(7) detects the authenticity of the security feature (4),
said sensor outputs a signal for the marking cancel-
lation to a marking system (8), whereby the marking
feature (5) undergoes a visually identifiable irrevers-
ible change, which consists in a change of colour,
and a physically detectable irreversible change, and
wherein a check sensor (9) is provided with which
the visually identifiable and the physically detectable
changes are examinable, wherein the check sensor
(9) contains a colour sensor which checks the optical
change of the marking feature (5) and comprises a
further sensor for checking the physical change of
the marking feature (5),
characterized

- in that the carrier (3) including the valuable or
security document (2) that is situated thereon is
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moved relative to the verification sensor (7) us-
ing a transport system (6),
- in that the marking feature (4) is formed on the
basis of microencapsulated pigments in a poly-
mer matrix having NIR-sensitive and irreversibly
changeable colour and conductivity properties,
wherein the microencapsulated pigments con-
tain platelets of mica coated with aluminium,
- in that the physically detectable irreversible
change consists of a change of the electrical
conductivity, and
- in that the check sensor (9) checks the elec-
trical conductivity of the marking feature (5).

2. System according to Claim 1, wherein the visually
identifiable and physically detectable change comes
about due to electromagnetic radiation, in particular
in the wavelength range of 200 nm to 1500 nm.

3. System according to Claim 1 or 2, in which the ver-
ification sensor (7) and the marking system (8) form
one unit.

4. System according to one of Claims 1 to 3, wherein
the marking feature (5) on the valuable or security
document (2) is configured graphically such that the
visually identifiable and physically detectable
change is limited to local regions of the document,
in particular such that the marking feature (5) at the
periphery forms a closed frame around the valuable
or security document.

5. System according to one of Claims 1 to 4, wherein
the marking feature (5) on the valuable or security
document (2) is integrated in a bottom-side adhesive
coating, and the valuable or security document (2)
is configured such that a colour change is visible
from the top side.

6. System according to one of Claims 1 to 5, wherein
the marking feature (5) on the surface of the valuable
or security document is coated over the full area by
way of painting.

7. System according to one of Claims 1 to 6, wherein
the marking feature (5) is configured in the form of
a repeating graphic representation.

8. System according to one of Claims 1 to 7, wherein
the marking feature (5) is configured in the form of
a circular path which, after NIR irradiation, forms an
induction loop.

9. System according to one of Claims 1 to 8, wherein
the security feature (4) is formed on the basis of a
light-resistant luminescence phosphor, which may
be admixed to a printing ink for graphically forming
the valuable or security document (2) and is detect-

able using the verification sensor (7).

10. System according to Claim 9, wherein the lumines-
cence phosphor is formed from an anti-Stokes phos-
phor, which can be excited using NIR radiation and
the emission bands of which in the visible and/or NIR
wavelength range are used in terms of intensity
and/or in time-resolved fashion for the authenticity
examination.

11. System according to one of Claims 1 to 10, wherein
a line-type verification system on the basis of a sen-
sor IC line or a row-type array of laser diodes is pro-
vided.

12. System according to one of Claims 1 to 11, wherein
the marking system (8) comprises an NIR light
source that is arranged in line-type fashion in the
wavelength range of approximately 200 nm to ap-
proximately 1400 nm.

13. System according to Claim 12, wherein the marking
system (8) consists of one or more lines of NIR LEDs
or NIR laser diodes.

14. System according to one of Claims 1 to 13, wherein
the check sensor (9) metrologically evaluates one or
more induction loops.

15. System according to one of Claims 1 to 14, wherein
the carrier (3) is a letter, in particular a large or maxi
letter, and the valuable document (2) consists of a
postage stamp.

Revendications

1. Système de vérification en temps réel et de marqua-
ge de documents de valeur ou de sécurité (2), dans
lequel le document de valeur ou de sécurité (2) con-
tient au moins une caractéristique de sécurité (4) et
est appliqué sur un support (3), dans lequel la ca-
ractéristique de sécurité (4) comprend au moins une
caractéristique de marquage (5), comportant un cap-
teur de vérification (7), dans lequel, dans le cas où
le capteur de vérification (7) reconnaît l’authenticité
de la caractéristique de sécurité (4), il délivre un si-
gnal destiné à réduire la valeur de marquage à un
système de marquage (8), cela ayant pour résultat
que la caractéristique de marquage (5) subit une mo-
dification irréversible pouvant être reconnue visuel-
lement qui consiste en une modification de la cou-
leur, et subit une modification irréversible pouvant
être détectée physiquement, et dans lequel il est pré-
vu un capteur de contrôle (9) au moyen duquel la
modification pouvant être reconnue visuellement et
détectée physiquement peut être vérifiée, dans le-
quel le capteur de contrôle (9) comporte un capteur
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de couleur qui contrôle la modification optique de la
caractéristique de marquage (5) et comprend un
autre capteur destiné à vérifier la modification phy-
sique de la caractéristique de marquage (5),
caractérisé

- en ce que le support (3) est déplacé au moyen
d’un système de transport (6) par rapport au
capteur de vérification (7) avec le document de
valeur ou de sécurité (2) qui est appliqué sur
celui-ci,
- en ce que la caractéristique de marquage (4)
est formée à partir de pigments micro-encapsu-
lés dans une matrice polymère ayant des pro-
priétés de couleur et de conductivité pouvant
être modifiées de manière sensible au NIR
(rayonnement IR proche) et irréversible, dans
lequel les pigments micro-encapsulés contien-
nent des plaquettes de mica revêtues d’alumi-
nium,
- en ce que la modification irréversible pouvant
être détectée physiquement consiste en une
modification de la conductivité électrique, et
- en ce que le capteur de contrôle (9) vérifie la
conductivité électrique de la caractéristique de
marquage (5).

2. Système selon la revendication 1, dans lequel la mo-
dification pouvant être reconnue visuellement et dé-
tectée physiquement est effectuée par exposition à
un rayonnement électromagnétique, se situant no-
tamment dans le domaine de longueurs d’onde de
200 nm à 1500 nm.

3. Système selon la revendication 1 ou 2, dans lequel
le capteur de vérification (7) et le système de mar-
quage (8) forment une seule et même unité.

4. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 3, dans lequel la caractéristique de marquage
(5) est réalisée de manière graphique sur le docu-
ment de valeur ou de sécurité (2) de telle sorte que
la modification pouvant être reconnue visuellement
et détectée physiquement est limitée à des zones
locales du document, notamment en ce que la ca-
ractéristique de marquage (5) forme un cadre fermé
du côté du bord, autour du document de valeur ou
de sécurité.

5. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 4, dans lequel la caractéristique de marquage
(5) est intégrée au document de valeur ou de sécurité
(2) dans un revêtement adhésif inférieur et dans le-
quel le document de valeur ou de sécurité (2) est
réalisé de manière à ce qu’un changement de cou-
leur soit visible depuis la face supérieure.

6. Système selon l’une quelconque des revendications

1 à 5, dans lequel la caractéristique de marquage
(5) est appliquée par enduction sur la totalité de la
surface supérieure du document de valeur ou de sé-
curité.

7. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 6, dans lequel la caractéristique de marquage
(5) est réalisée sous la forme d’une représentation
graphique de rapport.

8. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 7, dans lequel la caractéristique de marquage
(5) est réalisée sous la forme d’une bande circulaire
qui forme une boucle d’induction après exposition à
un rayonnement NIR.

9. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 8, dans lequel la caractéristique de sécurité (4)
est formée à partir d’un matériau luminescent résis-
tant à la lumière qui peut être mélangé à une encre
pour une configuration graphique du document de
valeur ou de sécurité (2) et peut être détectée au
moyen du capteur de vérification (7).

10. Système selon la revendication 9, dans lequel le ma-
tériau luminescent est formé d’un matériau lumines-
cent de type anti-stokes qui peut être excité au
moyen d’un rayonnement NIR et dont les bandes
d’émission sont utilisées dans les domaines de lon-
gueurs d’onde visibles et/ou NIR d’une manière qui
dépend de l’intensité et/ou de manière résolue tem-
porellement à des fins de vérification en temps réel.

11. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 10, dans lequel il est prévu un système de véri-
fication sous forme de ligne constitué d’une ligne de
circuits intégrés de capteurs ou d’un agencement
sous forme de rangées de diodes laser.

12. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 11, dans lequel le système de marquage (8) com-
prend une source lumineuse NIR disposée sous for-
me d’une ligne dans le domaine de longueurs d’onde
d’environ 200 nm à environ 1400 nm.

13. Système selon la revendication 12, dans lequel le
système de marquage (8) est constitué d’une ou plu-
sieurs lignes de LED NIR ou de diodes laser NIR.

14. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 13, dans lequel le capteur de contrôle (9) évalue
par une technique de mesure une ou plusieurs bou-
cles d’induction.

15. Système selon l’une quelconque des revendications
1 à 14, dans lequel le support est un courrier de
grande dimension ou de taille maximum et en ce que
le document de valeur (2) est constitué d’un timbre.
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